
Hofmannswaldau, Christian Hofmann von: Die weiber sind nicht ohne fehler (1697)

1 Ein weib sey wie es immer sey/

2 So wird ihr doch was fehlen;

3 Die schöne die ist selten treu/

4 Die garstige macht quälen;

5 Die kluge commandirt zu viel/

6 Die dumme treibt nur narren-spiel;

7 Die junge bringt galans ins haus/

8 Der alten stinckts zum halse raus;

9 Die reiche läst dirs geld nicht frey/

10 Die arme wird dirs stehlen.

11 Ein weib sey wie es immer sey/

12 So wird ihr etwas fehlen.
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